
    

Termin:   Donnerstag, 13.10.2022, 9.30 bis 17.00 Uhr 

Ort:  Hospiz Elias, Seminarraum  
 

Referent:   Roland Kachler 
- Evangelischer Theologe 
- Dipl. Psychologe und Psychologischer Psychotherapeut 

(Traumatherapie/Hypnotherapie), eigene 
Psychotherapeutische Praxis 

- Autor zahlreicher Bücher: 
o Hypnosystemische Trauerbegleitung, Carl Auer-

Verlag 
o Gemeinsam trauern- gemeinsam weiter lieben, 

Kreuz-Verlag 

 Inhalt  
Workshop zu einem praxisnahen Ansatz in der Trauerbegleitung 
 
Der Psychotherapeut Roland Kachler stellt sein Verständnis von Trauer und Trauerarbeit vor: Er sagt, dass die Trauer 
und die Liebe zum Verstorbenen eine weitergehende innere Beziehung zu ihm/zu ihr wollen. Die Trauerarbeit verhelfe 
Trauernden, im Äußeren die Abwesenheit des geliebten Menschen zu realisieren und zu akzeptieren – und im Inneren 
eine neue Beziehung zu ihm/zu ihr zu finden. 
 

Es geht nicht darum, den verstorbenen Menschen loszulassen; vielmehr lebt in der Trauer die Liebe zum Verstorbenen 
weiter. Die Trauerbegleitung verhilft uns zu einer inneren Beziehung zum Verstorbenen, indem die Trauernden einen 
sicheren Ort für den Verstorbenen finden. 
Wir lernen die theoretischen Hintergründe dieses Trauerkonzeptes kennen. Der Zugang über eigene Erfahrungen und 
die Selbstreflexion unterstützen uns, Trauernde und ihre Sehnsucht nach dem Verstorbenen neu und besser zu 
verstehen.  
 

Für die eigene Praxis in der Trauerbegleitung werden wir konkrete Methoden einüben. 

Eintritt: 135€ incl. Getränken und Imbiss   

 

Bitte beachten Sie die jeweils geltenden Hygieneregelungen des Hospiz Elias!  

 

Anmeldung bis zum 03.10. erforderlich unter: 
bildungswerk@hospiz-elias.de 

Trauerbegleitung als kreative Beziehungsarbeit Workshop 


